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P R O G R A M M 
 
 
Freitag, 8. April 2011 
 
09:00 Uhr Treffpunkt Eingang zum Depotgelände Breitensee des TMW 

Braillegasse 33, 1140 Wien 

09:15 Uhr Depotführung Technisches Museum Wien 
Dr. Mechthild Dubbi: Glas und Keramik aus dem Fabriksproduktenkabinett 
Dr. Susanne Gruber: Warenlehre als Wissensbasis: Wiener 
Warenkundesammlung, deren Sammlungsgeschichte und notwendige 
Museumsarbeit 

11:15 Uhr  Fahrt in Richtung U4-Station Hietzing 

11:30 Uhr   Mittagspause 

12:45 Uhr  Fahrt in Richtung Technisches Museum Wien 
Mariahilferstraße 214, 1140 Wien 

13:00 Uhr Vorträge und Workshops 
Dr. Richard Kiridus-Göller: Warenlehre und Bioökonomie 

13:45 Uhr Kaffee- und Teepause 

14:00 Uhr Vorträge und Diskussionen 
Dr. Otto Lang: Weiterentwicklung im naturwissenschaftlichen Bereich; Neuer 
Lehrplan HAS 
Dr. Wolfgang Haupt: Berufskompetenz durch Interdisziplinarität von Warenlehre 

16:30 Uhr Ende der Tagung 
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Veranstalter 
 
Pädagogische Hochschule Tirol 
Mag. Inge Brandl 
Institut für Fort- und Weiterbildung 
Teamleitung Naturwissenschaften 
Adamgasse 22 
A-6020 Innsbruck  T +43-(0)512-59923-3202  
Tel.: +43-(0)664-5314163 
e-Mail: ingeborg.brandl@ph-tirol.ac.at 
Web: www.ph-tirol.ac.at 
 
 
Verein Warenlehre – Forschungsverein für Warenlehre und angewandte 
Naturwissenschaften 
Dr. Susanne Gruber 
Gartenweg 24 
2120 Obersdorf 
Tel.: 0043/2245-72040 
Mobil: 0043/664/400 5252 
e-mail: gruber.susanne@aon.at 
Web: www.warenlehre.at 
 
 
 
 

Tagungsort 
 

 
Mariahilfer Straße 212 
1140 Wien 
Tel: +43/1/89998-6000 
Fax:+43/1/89998-3333  
Web: www.tmw.at 

 
Depot Breitensee 
Braillegasse 33/Abbegasse 
1140 Wien 

 
Bitte beachten:  Das Depot liegt auf dem Kasernengelände Breitensee. Beim Eingang 
muß eine Sichtkontrolle durchgeführt werden. Deshalb bitte einen Ausweis mitbringen! 
 
Es herrscht absolutes Fotografierverbot! Bitte machen Sie weder vor, noch im Kasernengelände 
Fotos. 
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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
U4-Station Hietzing – Bus 51A bis Station Braillegasse – Fußweg bis Abbegasse 
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Glas und Keramik aus dem Fabriksproduktenkabinett 
Führung von:  
Dr. Mechthild Dubbi, Technisches Museum Wien, Sammlungsbereich Produktionstechnik 
 
Das Fabriksproduktenkabinett wurde als Mustersammlung durch Kaiser Franz I gegründet. 
Es wurde 1815 dem Polytechnischen Institut angegliedert. Prof. Georg Altmütter baute 
diese Sammlung aus. Das Fabriksproduktenkabinett bildete eine Grundlage für das 
Technische Museum Wien. 
 
Das Fabriksproduktenkabinett beinhaltet: 

- Glas- und Keramikobjekte  
- Ledermuster 
- Bekleidungen 
- Papier- und Metallgegenstände 
- Mustertafeln 

 
Die Objekte und Muster stammen großteils aus der Biedermeierzeit. Neben den Mustern 
sind auch die Herstellungsschritte dokumentiert. 
 
 
 

Warenlehre als Wissensbasis: Wiener Warenkundesammlung, 
deren Sammlungsgeschichte und notwendige Museumsarbeit 

Führung und Beitrag von:  
Dr. Susanne Gruber: Technisches Museum Wien, Sammlungsbereich Produktionstechnik, 
Projektleitung „forMuse - Die Wiener Warenkundesammlung“, susanne.gruber@aon.at 
 
 
Anfang 1985 wurde die auf Schloß Aspang am Wechsel gelagerte Warenkundesammlung 
des Instituts für Technologie und Warenwirtschaftslehre von Prof. Josef Hölzl dem 
Technischen Museum Wien zur Übernahme angeboten, weil das Lager auf dem Schloß zu 
räumen war.1 Am 13. August 1985 wurden 30 Paletten (134 Kartons und Kisten) vom 
Schloß in das Lager des Technischen Museums Wien am Hietzinger Kai gebracht.2 
 
Obwohl die Sammlung seit 1972 in Lagerräumen im Schloß Aspang aufbewahrt wurde, war 
sie nicht vor Vandalismus geschützt. Im Zuge eines oder mehrerer Einbrüche wurden 
mehrere Kartons und Kisten geöffnet und vielleicht auch versucht, Objekte zu entwenden. 
Jedenfalls wurden dadurch viele Objekte zerstört und beschädigt. 
 
Die Objekte lagerten in den übernommenen Kartons verpackt im Museum und konnten 
wegen der erforderlichen Umbaumaßnahmen des Museumsgebäudes erst Ende der 
1990er Jahre ausgepackt und inventarisiert werden. Im Jahr 2009 betrug der Bestand 
dieser Sammlung über 18.000 Objekte. Bei der Übernahme im Jahr 1985 wurde mit den 
Objekten auch eine – damals bezeichnete – Inventarliste übergeben. Außer dieser 
Aufzeichnung gab es keinerlei weiterführende Informationen zu der Sammlung. Dadurch 
konnten bei der Inventarisierung auch lediglich die Objektbezeichnungen und alten 

                                            
1  Aktenvermerk: Warenkundliche Sammlung im Schloß Aspang/Wechsel, TMW o. Inv.-Nr., Wien 1985 
2  Frachtbrief vom 13. August 1985, Internationale Spedition Kalr Hnat  Co, TMW o. Inv.-Nr., Wien 1985 
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Inventarnummern, die auf den Objekten in Gläsern und Schachteln angeführt waren, in die 
Datenbank übertragen werden. 
 

  
Abbildung 1: Geöffnete Kisten in Raum 4, Schloß Aspang am Wechsel, © Haschke, TMW. 

 
Zu Beginn des Jahres 2010 konnten weitere Bestände vom Institut für Technologie und 
nachhaltigem Produktmanagement durch Prof. Gerhard Vogel übergeben werden, wodurch 
der Sammlungsbestand auf über 23.000 Objekte anstieg. 
 

Warengruppen 
Der Wert der Warenkundesammlung liegt in der Zusammenstellung von Waren, Materialien 
und Belegobjekten für Verarbeitungsweisen österreichischer und internationaler Hersteller. 
Die Sammlung enthält unter anderem in Wien gehandelte Textilien, Lebensmittel, Gewürze, 
Hölzer, Keramik, aber auch mineralische Rohstoffe, Gesteine und Energierohstoffe. Auf 
diese Weise sind Exportartikel und Importartikel vertreten. Waren aus Kolonien - 
typischerweise als "Kolonialwaren" bezeichnet – stammen aus verschiedenen Ländern aus 
Afrika, Asien oder Amerika, wobei zu beachten ist, dass Österreich-Ungarn keine Kolonien 
besessen hat. 
 
Mit Warensammlungen an Museen oder Schulen können vielfältige Themen angesprochen 
werden. Nicht nur das reine Warenwissen der unterschiedlichsten Materialien, sondern 
auch die Herstellprozesse der Waren, Querverbindungen zu anderen Gegenständen bis hin 
zu Ethik können erläutert werden. 
 
Die, zum Teil sehr komplexen, Sachverhalte werden mit den physisch angreifbaren 
Objekten zu "begreifbar(er)en" Inhalten. 
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Abbildung 2: Blick in einen ehemaligen Sammlungskasten mit Müllereiprodukten, Gewürzen und 
Hölzern des Instituts für Technologie und nachhaltigem Produktmanagement. 

 
Ein einzelnes Beispiel soll zeigen, wie komplex ein paar einzelne Objekte vermittelt werden 
können: Ausgewählt werden Proben von Baumwollsamen und Sojabohnen. In der 
Warenkundesammlung am Technischen Museum Wien werden diese beiden Proben in 
derselben Gruppe geführt. Es stellt sich nun die Frage nach den Gemeinsamkeiten, die 
beispielsweise botanisch gelöst werden könnten, weil beides Samen sind. Wird noch 
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Pottwalöl dazu gestellt, wird rascher klar, dass es sich hierbei um Objekte zu Ölen und 
Fetten handelt. 
 
Mit dem Pottwalöl gelangt man zum Thema Ethik. In Sammlungen, die eine längere 
Geschichte haben, sind oftmals Objekte enthalten, die heute nicht oder nur sehr schwer im 
Handel erhältlich sind. Der Handel beispielsweise mit exotischen Hölzern, Krokodilleder, 
Schildpat, Korallen oder Elfenbein sind durch die CITES-Konvention3  geregelt. Sind gerade 
solche Objekte in den Sammlungen vorhanden, können auf anschauliche Weise die 
„Verirrungen“ der Medizin, illegaler Handel und Zollbestimmungen Thema eines 
anschaulichen Unterrichts sein. 
 

 
Abbildung 3: Objekte zum Kapitel „Öle und Fette“: Baumwollsamen, TMW Inv.-Nr. 52901 – 
Sojabohnen, TMW Inv.-Nr. 5903 – Pottwalöl, TMW Inv.-Nr. 52093. 

 

Sammlungsgeschichte 
Im Jahre 1874 wurde das „Orientalische Museum in Wien“ gegründet.4 Die Objekte, die 
vom Cercle Oriental auf der Wiener Weltausstellung 1873 gekauft oder als Geschenk 
angenommen wurden, wurden dem Museum eingegliedert. Am 4. Mai 1875 wurde das 
Museum für das Publikum geöffnet. Im Laufe der ersten 3 Jahrzehnte trat die zu Beginn 
unter dem Direktor Arthur von Scala stark hervortretende kunstgewerbliche Ausrichtung 
zurück, zunehmend stand die Exportförderung im Vordergrund. Schließlich wurde das 
Museum durch die ihm angegliederte Export-Akademie erweitert und übernahm damit auch 
Bildungsaufgaben.5 
 

                                            
3  CITES: Convention on International Trade in Endangered Species of wild Fauna and Flora, 
Washington, 3. März 1973. 
4   Orientalisches Museum (Hg.): Gesellschafts-Statuten. Wien 1874. S. 10. 
5   K. k. österreichisches Handels-Museum (Hg.): Das k. k. österreichische Handels-
Museum. 1875 – 1900. Wien 1900. S. 1 - 2. 
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1886 erfolgte die Umbenennung in „Handelsmuseum“. Die warenkundliche Sammlung 
wurde an der „Exportakademie des Handelsmuseums“ fortgeführt und von Anfang des 20. 
Jahrhunderts bis zum Jahr 1971 an der „Hochschule für Welthandel“ unter anderem durch 
die Übernahme der Sammlung der Konsularakademie auf etwa 30.000 Objekte erweitert. 
Damit wurde die Warenkundesammlung wahrscheinlich zur weltweit größten Sammlung 
dieser Art, jedenfalls ist – bzw. war - sie die größte in Europa. 
 

 
Abbildung 4: Überblick der Geschichte der Warenkundesammlung des Technischen Museums Wien 

 
 
Abbildung 5: 
Compaktusanlage 
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Sammlungsarbeit 
 
Nach der Übernahme des Bestandes vom Institut für Technologie müssen die neu 
hinzugekommenen Objekte inventarisiert werden und zu den anderen Objekten geordnet 
werden. Dazu wurde eine rollbare Regalanlage im Depot des TMW aufgestellt, die eine 
staubfreie Lagerung der Objekte gewährleistet. 
 

 
Abbildung 6: Überblick über eine Lade zu Baumwollsamen. 
 
 
Für jedes Objekt wird ein Datensatz in der Datenbank angelegt. Die Bezeichnung wird 
festgelegt und eine Inventarnummer wird vergeben, die Maße werden erhoben, die 
Herkunft wird beschrieben und ein Foto wird gemacht. Nachdem die Objekte einzeln erfasst 
wurden, werden die Objekte gruppiert und in der Regalanlage mit einem fixen Standort 
versehen. So wird gewährleistet, dass die Objekte später leicht wiedergefunden werden 
können. Da die Objekte in den Laden direkt zugänglich sind und die meisten davon nicht 
verpackt sind, ist weitere Forschungsarbeit erleichtert und Vergleiche der Objekte 
untereinander und mit anderen Sammlungen möglich. 
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Mittagspause 
 
Nach der Führung im Depot, Fahrt mit der Buslinie 51A Richtung U4-Station Hietzing. 
Gleich bei der Endstation der Buslinie 51A ist das Lokal „Brüderlein“. 
Eingang Nisselgasse 
1140 Wien 
 

 
 
 
Weinmann & Wurst OHG  
Gerhard Weinmann & Erich Wurst  
Tel. 01- 894 6225  
kontakt@cafe-wunderer.at 
 
 
 
 
Danach: gegenüber bei der Endstation der Straßenbahn- und Buslinien mit 
Straßenbahnlinie 58 zum Technischen Museum Wien. 
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Warenlehre und Bioökonomie 
Dr. Richard Kiridus-Göller, bioware@vienna.at 
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Weiterentwicklung im naturwissenschaftlichen Bereich;  
Neuer Lehrplan HAS 

 
Mag. Dr. Otto Lang, HAK2 Wels, Stelzhamerstrasse 20, 4600 Wels, otto.lang@liwest.at 

 

Neukonzeption!
1.  Cluster*Modell..

  Sprachkompetenz.
  Sozialkompetenz.
  Wirtscha:skompetenz.
  Gesellscha:s*.u..Umweltkompetenz.

2.  PflichtprakAkum.
3.  Neue.Lehr*.u..Lernformen.
4.  Lernziele.über.Fachgruppen.u..

Lehrerteam.festgelegt.
5.  Einforderung.von.Teamarbeit.

Stundentafel0

Wochenstunden+ Lehrverpfl..
Gruppe.

A. Pflichtgegenstände+ 1.. 2.. 3.. Summe.

Stammbereich*Cluster.

1... Sprachkompetenz+ 23+

Deutsch. 5. 5. 4. 14. I.

Englisch.. 3. 3. 3. 9. I.

2.. Sozialkompetenz+und+
Persönlichkeitsentwicklung+ 16+

Persönlichkeitsbildung.und.soziale.
Kompetenz. 2. 2. 1. 5. III.

Bewegung.und.Sport. 2. 2. 1. 5. IVa.

Religion. 2. 2. 2. 6. III.

Stundentafel0
Pflichtgegenstände+ 1.. 2.. 3.. Summe.

3.. Wirtscha?skompetenz+ 38+

BWL,.Wirtscha:l..Rechnen,.RW. 3. 3. 3. 9. I.

Betriebswirtscha:l..Übg..einschl..Üfa. 4. 3. 5. 12. I.

Officemanag..u...Angew..InformaAk. 4. 3. 5. 13. II.

Kundenorient..Business.Behavior. *. 2. *. 2. II.

Projektmanagement,.Projektarbeit. *. *. 2. 2. I.

4.. Gesellscha?+und+Umwelt+ 16+

Volkswirtscha:.und.Recht. *. *. 2. 2. III.

PoliAsche.Bildung.und.Zeitgeschichte. 2. 2. 1. 5. III.

Wirtscha:s*.und.Kulturräume.(Geo). 2. 2. *. 4. III.

Angewandte.Naturwissenscha:en.
und.Warenlehre.. *. 3. 2. 5. III.

Summen. 30. 32. 31. 93.

Kompetenzenstärkung01.0Klasse0!

•  Diagnosechecks.Deutsch,.Englisch,.Rechnen.
signalisieren.Handlungsbedarf.

•  Förderung.von.Grundkompetenzen..
(Lesen,.Schreiben,.Rechnen).

•  Förderung.der.Sozialkompetenz.und.von.
Kulturtechniken.

Coaching0
•  5.Wochenstunden.für.jede.Klassenhäl:e.
•  Keine.Hausübungen.–.Übungszeiten.in.
der.Schule.

•  Ausweitung.des.Nachmieagsunterrichts.
•  Ausbildungslehrgang.

Pädagogische0Zusatzangebote!!

•  Eigener.Werteinheiten*Pool.
•  Freifächer.–.Erwerb.von.einschlägigen.
ZusatzqualifikaAonen.

•  Unverbindliche.Übungen.zur.Förderung.von.
KreaAvität,.Persönlichkeitsbildung.und.
Sozialkompetenz.
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Betriebspraktikum!
!

•  Startvorteil+für+Schüler.auf.dem.regionalen.
und.überregionalen.Markt.

•  Grundsätzlich.müssen.Schüler.Plätze.selbst.
suchen.–.AuJau+eines+Pools.zur.
Unterstützung.bei.der.Suche.

•  Großzügige.InterpretaAon.von.
PrakAkumstäAgkeiten.zu.erwarten.

Angewandte0NAWI0und00
Warenlehre02.0Klasse0!

•  Arbeitsweise+der+NAWI.
Teilgebiete,.Beobachtung,.Experiment,.
Naturgesetze,.Größen,.Einheiten.

•  Grundlagen+der+Chemie.
Atom,.Molekül,.Periodensystem,.
Formeln,.Stoffeigenscha:en.u..*.
umwandlungen.

Angewandte0NAWI0und00
Warenlehre02.0Klasse0!

•  Grundlagen+der+Physik.
Aggregatzustände,.Krä:e,.Schall,.Licht,.
ElektromagneAsmus.

•  Biologie.
Molekül,.Zelle,.Organismus,.
Humanbiologie.und.*ökologie.

Angewandte0NAWI0und00
Warenlehre02.0Klasse0!

•  Warenlehre.
Anorganische.Waren..
(Metalle,.Schmuck,.Baustoffe),.
Organische.Waren.
(Nahrungs*.u..Genussmieel,.TexAlien).
KonsumenteninformaAon.u..*schutz.

Angewandte0NAWI0und00
Warenlehre03.0Klasse0!

•  Ökologie.
Ökosphäre.u..–systeme,.Stomreisläufe,.
Klimawandel.

•  Waren+und+Ökologie.
Wasser,.Landwirtscha:,.
Warenlebenszyklus,..
Ökologisches.Wirtscha:en.

Angewandte0NAWI0und00
Warenlehre03.0Klasse0!

•  Technologie+und+Gesellscha?+
Energie.u..Verkehr,..
InformaAonstechnologie,..
Technologien.im.Wandel.der.Zeit.
.
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Berufskompetenz durch Interdisziplinarität von Warenlehre 
 
Dir. Mag. Dr. Wolfgang Haupt, ecoHAK telfs, Weißenbachgasse 37, 6410 Telfs, 
w.haupt@lsr-t.gv.at 
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 � � � � � � � � � � � � � 	 
 � � � � � � � � �
 Ökonomisches Umfeld 
 Ökologisches Umfeld 
 Soziales Umfeld 
 Technologisches Umfeld 

 Materielle Warenebene –  
Technik & Naturwissenschaft 

  Immaterielle Warenebene –  
Sozioökonomie 

Mag. Dr. Wolfgang Haupt 2 
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Mag. Dr. Wolfgang Haupt 

Struktur 
(Chemie) 

Ware 

Eigenschaften 
(Physik) 

Verwendung 
(Biologie) 
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Mag. Dr. Wolfgang Haupt 

 
Produzent 

Ware 

 
Händler 

 
Konsument 
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Mag. Dr. Wolfgang Haupt 

Natur- 
wissenschaft 

Ware 

Wirtschafts- 
wissenschaft 

 
Sozialwissenschaft 
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� � � � � � � �  � � � � 
 � � � 
 
 � � � � � � � � � � � � � � � � �
	 
 � � � � � � � � �
 Assessmentfähigkeit für Waren 
 Selbstkompetenz als Produzent, Händler oder 

Konsument 
 Entrepreneurship 
 

Mag. Dr. Wolfgang Haupt 6 

� � � � 
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 � � � �
 Ökobilanz 

 - gesamtökonomische Vorteile 
 - gesamtökologische Nachteile  

 Ökologischer Warenlebenszyklus 
  „Ökologischer Rucksack“ (MIPS) 
 

Mag. Dr. Wolfgang Haupt 7 
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s� � � � 
 � � � t �  � � � � � � � � �
 Soziale Funktionsträger (Prestige) 
 Kulturträger (Herkunft) 
 Bewusstseinsbildner (Ursache & Wirkung) 
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� � � � � � � � � � � � � � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � �
 Waren mit hohem sozioökonomischen Stellenwert in 

der Gesellschaft 
 Warenlehre als unverzichtbarer Teil von Life Science 
 Warenlehre als Gegenstand mit 

wirtschaftspädagogischer Relevanz 
 

Mag. Dr. Wolfgang Haupt 9 

� � � � � � � � „� � � � 
 � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � �
� � � � � � � � � � �
 Einsatz von Absolventen in der Rohstoff-, 

Dienstleistungs- u. Abfallwirtschaft 
 Gute Lösungsansätze für globale Probleme in  

Ver- u. Entsorgungswirtschaft durch Warenlehre 
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� � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � � �
 Produktmerkmale von Waren auf Basis von 

Materialien, Maßen, Farben, Formen und 
Oberflächen 

 Verkaufskompetenz durch Kommunikationstraining, 
Verkaufspsychologie, Werbung und angewandte 
Warenlehre 

 Kaufentscheidung ist eine emotionale Entscheidung 
auf Basis individueller Werte 
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� � � � � � � � � � � � � � � � � 
 � � � � 	 � � � � � �
 Waren sprechen alle Sinne an 
 Waren wecken Interesse beim Konsumenten 
 Experiment mit Waren geben die Chance zum 

Lernen durch Selbsterfahrung 
 Alle Menschen sind Nutzer bestimmter Waren 
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� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � �
 Warenethik gründet sich auf Überlegungen  

umwelt- und sozialverträglicher Wirtschaft 
 Warenethik hat Bezüge zu Produzenten, Händlern 

und Konsumenten 
 Warenethik hat stets eine ökonomische, ökologische 

und soziale Dimension  
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